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H Wut standenwa 
Berlin. Der deutscic Reichstag 
ging neulich die Feier seines 30jäh- 
gen Bestehens. Von den Abgeordne- 
n, die dern Reichstage während der 

anzen Zeit ununterbrochen angehört 
»Vert, leben nur noch: Graf hornpesch 
Centr.), Dr. Lieber (Centr.), Eugen 

T« chter (Freis.) und Bebel (Sozial- 
s .)--— n Berlin wird demnächst eine 

deaus tellung stattfinden, welche 
s n Zweck verfolgt, besondere Moden 

r deutsche Frauen einzuführen Das 
f’--rrangememstomite besteht aus Da- 

der höchsten Kreise.———Gustav 
« al, anaber eines Privaideteltiv- 
An ituts, ist nach Verijbung zahl- 
sscher Schwindeleien entsloben.—Die 
:- raslarnrner verurtheilte den Geld- 

iesträger Schwarz, welcher am Ber- 
iner hauvtpostamt in 51 Fällen Un- 
s schlagungen von Postanweisungen 
ichöhe von 13,000 Mark verübt hatte 

d später in London ermittelt wurde, 
zu drei Jahren Gefängniß und fünf 
ü abren Ehrverlust. 

Charlottenburg. Das Re- 
orm-Gymnasium in Charlottenburg 
og kürzlich aus den Wirthe-räumen in Idee Passauerstrnsze nach dem neuer- 

uten Gebäude am Savignyvlatz. 
Potsdanu Ter Prediger Cou- 

on von der französischen Kirche.in 
otsdcnm ein weit iiber die Grenzen 

einer Gemeinde hinaus bekannter und 
chgeachteter Mann, ist im 62. Le- 
nsjahre verstorben- 

, Provinz gern-nann- 
H a n n o v e r. Der EssJiagistrat be- 

schloß die Uebernahme ch 14. Deut- 
chen Bundesschitsienå im Jahre Jst-II Zeiten«-Z Hannoverg nnd bewilliate die 

Hälfte desi- lIWNsJ Mart Tisxrankznden 
Garantieso::d-. 

Geestemünde. Der nicht-e Fi 
chereidampser ,,«·!tcpt:m« rettcte in der 

ordsce bei sit-Freiern Sturm neun 

Mann der Vesntzkixn 025 irtnvcoiszixm 
Schooners »Siri11;-.« 

O 5 n a b r ji ck. Jn Telelyrertdorj 
ctschcssz bct S;4»-T:,Zs:(’· Tixtxststr Dis TM 
ansässigen Eli-Justiz Tdäciken unt 
Schnittth n:1tsvs-rsu-.i)te tienliiemeinsc 
vorstcnd Oberweier ;:1 c:«:.::sr"—»-r:«. THIS-j- 
Mojiv der Eli-txt disk-III ein sitt-Tit ube 
die Btzchliinsx Un '.«T.-o «:«;n. 

Provinz Orssmsixlassaw 
Frankfurt Jn einer vom tech- 

nischen Verein einberufenen Versamnr 
Tung wurde die Errichtung einer dau- 
ernden Gewerb-:- und Jndnstrieangs 
Dellung m Frankfurt beschlossen. Ueber 
50 Firmen sagten sofort ihre Betheili- 
gungz z.u 

H a n a u. Das Schwurgericht ver- 

urtheilte den Obervoftsetretär Geer-; 
Kerne-f von hier gebürtig ans Hinw- 
heim wegen schwerer Amtsnnterschta 
sung unter Zubilligung von Milde- 
sktzngsgründen zu neun Monaten Ge 

Jängmß Der Vlngetlagte hatte am 

UJuni 1900 den Betrag von 1089 
Mark zur Begleichung von Privat 

chuiden nnterschtagcn und die Auf- 
ckung dieses Amt-vermelan durch 

Schiebungen und falsche Vnchungen 
bis zum annar Iklrxn zu verhüten ge- 
wußt. ißtiche Vermögensverhäits 
nisse hatten ihn, wie er sagte, zu ver 
That gedrängt 

W t e B b a b e n.Selbstn1oed wegen 
eines unheilbaren quälenden Leidens 
das ihn an den Rot kituhl fesselte, be- 

gnän der 60iäbriae Prinz Albrecht zu 
s-Braunfelg. 
Urtequ Von-einem 

Kammim Anbier bestand seit 
Jahren eine Spargenossenfchaft nnte1 
bern Namen »Ortsvetbriiderung.« Du 
Leiter, Kassenrendant Karl Voigt, ge 

noß das unbeschränkte Vertrauen. Jetzt 
t sich herausgestellt daß die Grund- 
ge hieher Sparkasse nnsolio war unt 

die Ka e einem vollständigen streut 
verfallen ist Uebe- noc- Uermögen 
Botgts wurde der ätonkurs eröffnet- 
Es wurden metr s ::0"),D.00 Mart 
Schulden festgestsxz denen konnt Ists-,- 
000 Mart Bermijqe n aezsniiberfteken 

Stargard. ere-«)us.-r IS- 
natz von Johannis- :ec;, in di: rüch igt u 

Wildbietz hat stets-: m (« s»«stgqefanq 
niß erhängt Jene-n ci..-:- Angriffs 
auf einen Förster so itj e er sich vor dem 

Schwurgericht e remn Orten 

provinx EIN-Im 
P o fe n. Tcr (.Ts’3. Nxdvinxisllnnb 

sag nahm die Vom-Je ::., betreffend 
die Uebernahme eine-z Ifnjksrizz ver-. THE 

gäpzenk Der vom Säcke CHOR-TM 
rantie sitt Tsekhtng Ver Timeer- 

ttmgskostm Und kr: Tfsxkrsxtn Ver gxi 
lauten Beweis-«- «.«.-; Der THE-Werksta- 

der Nest unp- Warthc auf die Pro- 

Ist-F tseuau. Mir Kur-Im wurd· 
C W xsiqm Bahnkzafe der Boden- 
6 Mk Bring, M im Jahre 28747 
den hast-inm- Takksriet bei Mars to 
Sout, ohne-verwandt zu werden, mit- 
gemacht hat-te und fett visit-: Jahren 
auf dem Bisses-boten Mijzixjkxigt mak« 
beim Nangiretx txt-Z einein »Was-gar 
überfahren nnd Woge getäztet 

Proz-MI- Omwpugem 
T a v i a u. Aus ten Uebexfcbüsser 

unserer Krräksznrkasxe um«-hie des 
Kreises-»Istle ais-sc Reihe von Schu- 
len M hi:sigcu Kreises Zuwendungen 
III Betrage tm txJ bis LID Mark zm 
Einrichqu von Tisiäiccbibkioihekew 

Tuns-. In ist-Um Anfallc geisti- 
cc UMUCTIZLZSM TIEZTZTC sich Ists- THE 
ehre Mic, ;f«:tj«-J-"««:«. Brigjkkiissex C 
sich aus sitze-i Zeiss-Eis Eck- Dritten 

v 
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Stockes aus den hvfrarun herab. Der 
Unglückliche blieb todt liegen. 

prnkm womit-usw· 
Dsanzig Jn unserer Provinz 

tveili zur Zeit eine Kommission von 
Sachverständigen unter der Führung 
des Professor-'s Holz-darben um die 
Wasserverlzäitnisse Weslpreußends zu 
untersuchen. Jnsbesondere wird die 

ststellung beabsichtigt, welche Wasser- 
iiuse sich ettoa Zur Ausnutzun durch 

die Kleinindustr e oder andere Betriebe 
mit geringerem Kraftbedarf eignen. 

S t u hm. Dieser Tage feierte der 
Kirchenälteste der Mennonitengemeinde 
Zwanzigertoeide, David Ewert, sein 
50jähriges Anitsjukiläum als Predi- 
ger der Gemeinde. Ein prächtiges Got- 
teshaus, erbaut 1tx66, und eine schöne 

lOrgel darin sind Zeugen seiner Thätigs 
eil. 

Meint-www 
« 

A a ch e n.« Die Stadtverordneten 
beschlossen, von dem aus dein Maria- 
brunnaelände zu errichtenden, 3,500,- 
000 Mark erfordernden Krankenhaus 
im Pavillonsystern zunächst ein Kinder- 
hospital für ansteckende Krankheiten 
und Gebäude fiir die innere Abtheilung 
auszuführen, und bewilligten einen 
entsprechenden Kredit von 1,812,000 
Mari, wovon 444,000 Mart durch 
Stiftungen gedeckt sind. 

B a r m e n. Ein Verein zur Ein- 
richtung von Mädchen-Realgymnasiu- 
lursen wurde hier gegründet. Dem 
Verein traten 28 Mitglieder bei. 

R he y d t. Die Rheydter Oberreal- 
chule mit Progmnnastum wird in eine 
esormfchule nach Franksurter System 

umgewandelt 
T riet. Ter Kampf gegen einen 

der gefährlichsten Rebseinde, den Heu- 
und Sanerwurm, wird jetzt in den 
Winzerorten der Mosel nach dem Bei- 
spiele von Weinen planmäßig vorge- 
nommen. Ti-: eintelnen Gemeinden 
haben in ihrem Isi-Art-tinltunasenstwurfc 
bestimmte Suman fjjr das Abfcmgen 
der Schmetterlings vorgesehen 

provinz gravis-km 
M e r se b u r g. Die Stuf-immed- 

neten arnehmikaten den Anlauf von au- 

·nähernd END-EIN Quadratmeter Land 
an der Weiszsiifelser Straße vZum 
Preise von 21,S)—"5«t Mart für das vom 

Kräegsminifterium geforderte Kasten-e- 
rnent sür ein Vcniisou Jnfanterie. 

N o r d ha u sc n. Bei einem Streite 
zwischen zwei Beitiiitcnsöbncn tin-Alter 
von 27 und Is-; Jahren schlug der eine. 
der Kaufmann Win tkjraventbim sei- 
nen Gegner-, den Selunboner Walther 
Niebuhr, mit eines-n starken Gehsiocle se 
Wuchtig Tiber den Fee-of, das-, die Schä- 
deldrcie zertrümmert wurde und der 
Schwer-verletzte bald darauf starb. 

Provinz giriileliew 
B r e s- la n. Izkon einer unamannt 

sein wollend-en hiesigen Dame wurden 
dein ,,Vre5!aucr (·»jeneral-Anzeiger« 
8000 Mart fiir die Birken ijbertoiesen 

Le o bsch ii t;. Bei einem Nachts 
ausgebrochenen Haissznrande in Pom- 
merewitz tam der acht-jährige Sohn des 
Besitzers Instit-TM den mir-n bei den 
Reitungsarbcitcn Vergessen hatte, um«- 
Leben. 

M ü n st e r b e r g. Vom Schwur- 
gerichte wurde der Polizeiiomnriksiii 
Joseph Kleineidam is Ti toissentlittssm 
Meineirsz zu zwei szxkren Zuchthaue 
verurtheilt 
Ivovksy Feijlpcmigsgollttiw 

Schleswig Die pensionirten 
und unterstützten Angehörigen der vor- 

maligen schwin holsteinifchen Armee 
setzen sich für das Jahr 1901 zusam- 
men aus 87 Offizieren, 524 Mann 
schaften, 10 Beamten und 45 Hinter- 
bliebenen. « m verflossenen Jahre be- 
trug die Za l noch 93 Osfiziere, 565 
Mannschaften und 14 Beamte. 

Kiei. Seitens der Stadt wurde 
die Aufnahme einer Anleihe von 11,- 
000,000 Mart beschlossen. Die Summe 
oll verwendet wreden für den Ausbau 

s Hafens, für den Bau eines Ver- 
waltuitgsgcbiiudes, Erweiterung des 
SchlachthofeL-, Bau eines Theaters-, 
eines Voltzbadcä einer Jnsanteriete- 

Rente, den Bau von Wohnungen iük 
ädtische Beamte und Arbeiter, für ki- 

Ertveiternng der Eins- und Use-IT 
werte und endet .- reckt-ji Die rtsi 
4H000000 bis .1,0·t0 000 inart vnrsr 11 

chlagten Kosten fär lief Iussithrrsssj 
er Volltanaiiiution sind Hierin n-; f 

inbcgriffen. 
Firmva III-F .'«--:-.!.m. 

Münster Des L«-Zr«:vinzioikc««-I 
iag beschloß denä M- .n Im Ne: «-.—.-.i 
eines Provinsialms sen-:- , im los-« n 

den Fahre »zum ««.«·..:,::) cis-, -.« 

schreiben-. Tytir r n sk, is. «·:1. 

Lnnoeshaufes w m pfui-« 1 Yszzrc 
nachbewmiqi THE-is («.’ -;.;«:: kktk « 

In l«-. 

tragen 1,190,0(21)«.3.7«c: rt. Fcrnsrnx 
die Betheiliasma ssrr Provinz cxn im 

40000005113Oi f nis: rckctttisss ric. 
rriatL-».-mm"s «".« »r. Lc 

lischen L«1nde:·--H«s«css-n -in Höh-e von 

2,307,000 Mark g; nc nstrick D o rtm u u « m s insir Heimath 
im Kreise Schmicskel schritt im Februar 
1899 der polnifxrzix Arbeiter IesV-« 
Bacetotvsii zur fis-ke. Nach Bett-ern 
von sechs Wochen versiefz er feine Frau 
unis- reiste user-) ;-"-7"-s.tmund, wo er eine 
andere Dam« ixexsc tszr muri-e rek- 
haib tx!x«s'-’.in·«'«k ·.s-. iknem Jahre Zucht- 
baus vertrag-st- 

Lin-; ftp-. 
Dresden-. III durch das 13 

"DcU»chk Tsim ’««t"«««. » 

entstanden-e Es .«.«·.J cgn 172,000 
Mark wirst n Er ensniitig gebeckh 
pr- kskk S et- s. Eis-. «.:- Mark km 
P »Es-«- Erkifi THE sxtit arg des 
M-· N« «·-s 

«- 

Stadtiasse bewillittt tht De dung 
der übrigen 122,c:·«:s WZJ kl,nl::;t Tic 
wohlhabenden »Man-tät s ukssiz ichner 
die gezeichnetcn Summen meist voll ac- 
ahlt, während die übrigen 265 bis GZZ ätroznt gis-Leim Außerdem haben 

nich-me c;.;::t:i:«niitzin deutende Bürger 
grösste Petri-sc zur Deckung des Defi- 
zits gcsvzndct.s——Vor einigen Monaten 
wurde für den Bau eines neuen Rath- 
hauscs in Dresden ein Preisausschrei- 
ben unter den deutschen Architelten ers- 

iassen. Aus dieses Konkurrenzaus- 
schreiben sind 77 Projelte, außer edem 
vom Hochbauamte vorgelegten, einge- 
sangen. 

G o t t le u b a. Wegen Verdachtö, 
einen im Hause seiner Ehesrau ausge- 
brochenen Brand vorsätzlich veranlaßt 
zu haben, kam der Drahtwaarensabrii 
kant Oelschlägel zur Hast. 

L ei pzig. Der in Nordhausen 
verstorbene Privatier Jakob Plaut hat 
der Stadt Leipzig 200,000 Mari, der 
israelitischen Gemeinde zu Leipzig 
300,000 Mark hinterlassen, deren Zin- 

Fn für wohlthiitige Zwecke bestimmt 
ind. 

L ö b t a u. Der böhmische Kohlen- 
arbeiter Wenzel Kante erschlug im 
Säuferwahnsinn seine Frau, sowie 
seine drei, im Alter von 3 bis 13 Jah- 
ren stehenden Söhne und brachte seiner 
zehnjährigen Tochter schwere Verletzun- 
gen bei. 

M itttveida. Nach 68jähriger 

glücklicher Ehe oerstsrb hier an einem 
age, nur drei Stunden nach einander, 

das Webermeister Klaschke sehe Ehe- 
paar. Das 86 Jahre alte Mütterchen 
erkrankte, worüber sich der 89j"cihria,el 
Greis so austegte, das-, er sich zu Bettl legen mußte und bald daraus Verstarb. 

Zittau. Jn einer Stadtverord- 
netensitzunkt wurde dem Rathsbeschlusse 
einstimmig bciartreten, IJODOO Mart 
zum Garant iescudv für die geplante 
Oberlausitzer jctverbk und Industrie- 
Ansstellun t i t Zittau zu gewähren l 

Fdäringisse Hintern i 

G e r a. Zur Errichtung einer Bis- 
marck- Sänle auf dem nahen Stett-texts- 
berge spendete der Erbprinz von Reusz 
j.L.1000Mart. 

Gotha. Der ehemalige BermesJ 
sungsrevisor Spindler, ein Mann inj 
vorgerückten Jahren, der mit seiner 
Frau in Unfrieden lebte, zertrümmerte » 

nach einem vorausgegangenen Streite 
seiner Frau durch Beilschliige die 
Schädetdccke und erschoß sich darauf. 

K o b u r g. Der Landtag von 

Sachsen-Koburg und Gotha wählte die 
Sozialisten Liebetrau und Bock zum 
Präsidenten beziehungsweise Vizeprä- 
sidenten cis ist dies das erste deutsche 
Parlament, welches feine beiden höch- 
sten Beamten aus der Sozialistenpartei 
genommen hat. 

M e i n i n g e n. Vom Landtag 
wurde die Regierungsforderung auf 
Bewilligung von 428,()00 Mark zum 
Bau eines Landtrantenhauses ein- 

» stimmig angenommen 
Juki Ftädth 

H a m b u t g. Der unlängst ver- 

öffentlichteJahresbericht der Hornhau- 
Amerita- Linie pro 1900 weist einen 
Nettogewinn von 23,866 ,924 Mart 
aus-, oder 6,011,885 Mark mehr als in 
187.)9. Die erklärte Dividende ist zehn 
Prozent, gegen acht iProzent im Vor- 
jahre. Die Zunahmen in den Ein- 
nahmen mißt der Bericht hauptsächlich 
den höheren Frachtraten auf den nord- 
atlantischen Linien bei· Die Trispi 
pentranäporte nach China hätten inso- 
fern Verluste verursacht, weil Schiffe 
aus den atlantischen Linien uriietqe- 
zogen werden mußten-Das ftädtische 
Laboratorium stellte fest, daß der 
Sand, der während des jüngsten 
Schneesturmes im nordwestlichen 
Deutschland fiel, aus der Wüste Sa- 
hara tam.—-.Hierorts ist der städtiiche 
Oberingenieur Meyer, der geniale 
Schöpfer der berühmten Alsteranlagen, 
aus dem Leben geschieden. 

B r e me n. Die Bremer Damen- 
Deputation, welche dem Kaiser unt-iß- 
lich des auf ihn dahier verübten Oltk n- 

tath eine Israel e! is itsadresfc d r tit- 
nter zzranen iiberreiett tatte er itt 
reich-e G schenkt an C- .-:: 
gleich ließ der.- caiser mi Nile-i er l« de 
die set;ine, iie JItrz «»i?e begieitendr Wi« 
menspende phstozrsxpljiren lassen, tun. 
darna ) .in ("-, cmiii« e anfertigen zu 
tatst :,t tan ihm dass Icikcnicn an die« 
schöne-« .- ; e terewirs n solle 

L u be ti Leittiin beaingen die 
» «»«liii. n iscnieigcn« ihre 1F(«js.ih- 
rige Jubelsei r. 

Sweuöeeeg. 
Brate. Bci dem großen Amts- 

tlo)tschief-,en in Elends-sinnt er das 
Amt Brote L- te Irr geblieben, und zwar 
wurden 22 Wxsif gewonnen Aus den 
acht Werken w?-«)lte1«rse.n jeIt die vier 
tüclptiqsten aexs, d III· it diese den stumpf 
mit den Ofiftieien ce .2snel)men. 

Rettkeubnrh 
Grevesmüblem Die hiesige 

Malzfabrit, eine Der größten in Nord- 
deutschland, dehnt ihren Betrieb immer 
mehr aus« auch auf aufzerdeujsche Län- 
der. Nachdem vor Kurzem eine Wa- 
genladung Melz nach Lissueon abge- 

f.1v«sent"ari"« JU: n seine V Oel-s 
ung für Die erste Brauerei m es- 

Salaam in Hutjcksghaima erfolgt. 
Dratinschweig. Fuss-ist Lippe 

Wassers-. 
Braunfchweig. Jn der Weh-- 

ni.kng«des Arbeiters Harima-m waren 
ohne Aufsicht zwei Kinder, von denen 
das älteste aus dem Ofen glühende 

— 
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Kohlen nahm und auf das Sopha 
warf, auf dem ein lzxähriges Kind 
schlief. Es entstand Feuer, dem das 
kleine Wesen zum Opfer fiel. 

Dessau. Dem Vizelonful der 
Argentinifchen Republik Heinrich 
Haeslopp in Dessau, wurde Namens 
des Deutschen Reiches das Exequator 
ertheilt. 

D etm old. Bei der Wahl eines 
Stadtverordneten der dritten Wähler- 
llasse siegte der Klempnermeifter Köl- 
ler»mit 291 Stimmen über den soziali- 
stischen Gegner Obier, der 217 Stim- 
men erhielt. 

A r o l s e n. Beim hiesigen Amt-Base- 
richt beantragte der Maurer Heinrich 
Neumeher, den verfchollenen, am 16. 
Juni 1848 zu Ammenhausen gebore- 
nen Schneidergesellen Johann Heinrich 
Christian Wilhelm Hesse, zuletzt wohn- 
haft in Herbsen, für todt zu. erklären, 
wenn sich derselbe nicht spätestens bis 
zum 17. September 1901 meldet. 

Grokherzogthmn Helfer-. 
D a r m st a d t. Der vor einigerZeit 

spurlos aus Darmstadt verfchwundene 
türkische Oberleutnant Memed Atif, 
der im Darmstädter Leibgarde-Jnfan- 
terie-Regiment No. 115 Dienste that, 
wurde jüngst in der Schweiz aufgegrif- 
fen und als geistesgestört in eine Wie- 
ner Heilanstalt überführt. 

B i n g e n. Der Nachenführer Franz 
Hauck, der seinerzeit das Binger Boot- 
ungtück veischuldet hatte und zu einem 
Jahr Gefängniß verurtheilt worden 
war, wurde, nachdem er drei Monate 
feiner Strafe verbüßt, jüngfthin be- 
gnadigt. 

M ainz. Die Anforderungen der 
Kreisanstalten an die Stadt steigen in 
rapidcr Weise. Nach den Mittheilun- 
gen Des Kreisamtes hat Mainz für das 
Rechnungsjahr 1901——1902 an die 
Kreistasse eine Summe von 190,000 
Mart ahzttsiihrm Vor fünf Jahren 
betrug diese Summe noch 115-Mys- 
Mart. 

M d« r l e n b a ch. Neulich wurde die 
15.f-4 Kilometer lange normalspurige 
Nebenbahnstrecke Iltörlenbach-Wahlen, 
mit den Stationen Weiher, Fireidach, 
Waldxnichelbach, Unter Waldmicheb 
bach, Aschbach, Affolterbach und Wah- 
len, für den tttesammtverkehr eröffnet. 

J 
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Ispcclb 
M ii n ch e n. Das vom Fabritin- 

speltor Pöllath unter der Aegide der 
Regierung vor einiger Zeit errichtete 
Museum fiir Arbeiterwohlfahrt toird 
von den Arbeitern sehr fleißig besucht. 
Demniichst wird in dem Gebäude eine 
Spezialausstellung für das Verwand- 
wert veranstaltet. — Die tönigliche 
Rechnungslammerdirektorswittwe So- 
phie Zerrciß wendete der Stadtgemein- 
de München letztwillig den Betrag von 
30,000 Mark zu, deren Zinsen zu einer 
Hälfte der Volksheilstiitte Planegg, zur 
anderen Hälfte dem Krippenverein 
München r. d. J. zu gute kommen sol- 
len. Ferner bestimmte die Stifterin für 
die hiesigen Suppenanftalten eine 
Summe von 4000 Mart. 

F r ei f i n g. Professor Dr. Bene- 
dikt Weinhart ist im Alter von 83 Jah- 
ren gestorben. Weinhnrt war 40 Jahre 
Professor der Dogmatik am hiesigen 
königlichen Lyceum. 

K r o n a ch. Zum Bau von Arbei- 
terhäusern, die in Folge der in den 
letzten Jahren errichteten größeren Fa- 
briken ein dringendes Bedürfnifz ge- 
worden wach, hatte sich hier eine Ver- 
einigung gebildet, die neulich mit dem 
Bau solcher Häuser begann. 

M ii n ch b e r g. Der Schulverwe- 
ser Johann Matthes von Wüstenset- 
bitz wurde erfchossen aufgefunden. Laut 
einem bei der Leiche gefundenen Vriefe 
hatte sich Matthes wegen Nichtbefrie- 
digtscins in seinem Beruf und wegen 
erlittener Chikanen seitens feines 
Distrittsfchulinspettors den Tod ge- 
neben 

Ochs enf urt. Der Schuhmacher 
Hilpert, der seinen Gefährten Fritz 
Neumann aus Braunschweig auf der 
Wanderfchaft todtschlug und beraubte, 
wurde vom Schwurgericht zu 15 Jah- 
ren Zuchihaus verurtheilt. 

R e g e n s b u t g Der verstorbene 
Hofrath Dr Brauser bat dem Pen- 
sionsverein fär Wittwen und Waisen 
bayerischer Aerzte ein Legat von 1000 
Mart zukommen lassen. 

Rothenbnra. Seitens des 
Magislrats wurde lie Erbauung eines 
städiifchen Schlachllzanses mit einem 
Kostenaufwande von 100,000 Mark 
beschlossen 

Tegernfee. Kürzlich kam es in 
einer hiesian Wirthscheft zwischen 
zwei Vursclpenz Um Streit, wobei Der 
eine, der lfkjälnige Jllenaer Grube-r 

seinem Gegner, einem junan Mann 
Damens spireleiz ein großes chchlxäckx termesser in di: B« 7i s·ics;. Der Ver- 
letzte starb alobalo.'L«- er leäier wurre 
verhaftei. 

Waldkirchen Jn der Seh-Zit- 
tinger schen Im «rei zu Grzinck wer 

auf der M Istenn c ein grssåferer Sei 
fett Getsie a tnesudit«e· weiche bei d:- : 
grimmigen .;Lj.-; Wen war. Uer 
der Gerstr die Meiwxikigieit zn erhal- 
ten, stellte i-«:-:1 «I«:—.i Ecken anf, Tri: 
keinen Abzna M 

« 

i, und lxizle sie mi- 
Kohlm aufs B -c« .-.; H. Fszkliij Juli 
schen sieben nnd mxn l» ,s: heiraten I: 
26 Jeser akåe Z- .:’c«v Esel-l von 7.I.:!.·. 
seilbergiknjp der 551 »j-. lsse alte JH : 

Stricil von Thus-: «f He Meilku 
sund scl;«?ofs-s.:n die Tsft re slenlcr H 
Schon nCcEJ einer halten CL Ixn e s 
man Ists-Je L:m1:s·,:l:-S asn 531 Zen ·-.E 
gen: sTc vielfle e1:«"«"Z «I. 

Würzisn 1«««-. er 

Floß dir- Gsszxsk :-«.7 ein-»F 

»’ol;n1:ng««-e.mjsi. "":«.1 Ylnsx«";..2 
» N 

J 
.- 

städtische Arbeitsamh zum unentgelts 
lichen Nachweis von Wohnungen im 
Miethsprciis bis zu 500 Mart pro 
Jahr. 

Zins der Rheine-fah 
Speyer. Aus Liebesgram be- 

ging der Sohn eines hiesigen angesehe- 
nen Kat!smanne5, der 191ährige Franz 

traßer, Selbstmord, indem er sich 
von einem Eisenbahnzuge überfahren 
ließ. 

Ludwigshafen Wegen fort- 
gesetzten Vergebens gegen das Nah- 
rungsmittelgesetz wurde der ,Wirth 
Georg Vrehm zu zwei Monaten Ge- 
fängniß verurtheilt. Er mischte unter 
gutes Bier abgestandene Stoffe, Reste 
aus Gläsern und Abfchaumbier, und 
setzte solchen Göttertrant Gästen vor. 
Friihere Angestellte Brehms bezeugten, 
daß ihnen aus einem Eimer Bier vor- 
gesetzt worden sei; sogar ein Hund, der 
aus dem Eimer soff, erkrankte darauf 
hin. 

Waldfischbach. Der 42jäh- 
rige Tagelöhner Georg Hans von Hel- 
tersberg erschwindelie sich fünf Mart 
Draufgeld und wurde deshalb von der 
Strafkammer als rückfälliger Betrüger 
zu einem Jahr Zuchthaus und 150 

Bürttemserg. 
Stuttgart. Die Aktionärver- 

sammlnng der Gesellschaft zur Förde- 
rung der Luftschifffahrt nahm das Ge- 
bot des Grafen Zeppelin mit 120,000 
Mark für dessen Luftballon und 
sämmtliche-E- Inventar an.—Eine Aus-- 
stellung seltener amerikanischer Jagd- 
trophäen wurde letzhin hier im Königs- 
ban ersffnet 

E bin ge n. Das hier neu ge- 
gründete ,,5.lliädchenheim« profperirt 
vorzüglich. Die Koch- und Haushal- 
tungsschule, die mit dem Institut ver- 
bunden ist, wird stark benützt. 

R o ttwcil. Tie hiesige Staats- 
anirsoltschaft hist dir-Z Verfahren gegen 
den Freiherrn v. Miiuch wegen Miß- 
handlung und Bedrohung des Rosen- 
wirths Thoma in Oorb und wegen Be- 
drohnng des-H (5-«s«.tsp«cichters Treiber in 
Beeterhof ein«-iestellt, weil nach dem 
Gutachten der Sachverständigen Münch 
bei den Unter Anklage gestellten Hand- 
lungen sich im Zustande krankhafter 
Störung seiner Geistesthätigkeit be- 
funden habe. 

Ulm. Seitens der Versicherungs- 
Ansialt Witrtiemberg wurden 200,000 
Mart zum Zweck der Erstellung wei- 
terer 151 Doppelhäuser als Arbeiter- 
mohnungen auf der unteren Bleiche an- 

hier zugesichert 

Baden. 
Karlsruhe Jn Folge des Auf- 

tretens der Maul- und Klauenfeuche 
in den Schweizer Kantonen Baselstadt 
und Baselland verbot die Regierung 
des Großherzogthums Baden die Ein- 
fuhr aus diesen Kantonen 

Heidelberg. Die Stadt beab- 
sichtigt, diePferdebahn anzukaufen und 
in städtische Regie zu übernehmen 
Durch spätere Umwandlung der 
Pferdebahn in elektrischen Betrieb 
wird sich dann auch das Elektrizität2- 
wert besser ausniitzen lassen und ein- 
träqlicher gestalten. 

M a n n h e i m. Jm städtischen 
Krematorium fand vor Kurzem die 
erste Feuerbestattung statt. Der Be- 
stattete war der Kaufmann Ernst 
Haus-. 

Rheinhausen. Als unlänqst 
der Gendarm Beck den Obsthändler 
Haßfeld verhaften wollte, flüchtete die- 
ser auf einen Heuboden und versetzte 
dem nachfolgenden Gendarmen Axt- 
hiebe, bis· dieser, lebensgesährlich Ver- 

wundet, von der Leiter abstürzte. Die 
Feuerwehr wurde sodann alarmirt 
und die Verhastung vorgenommen 

sciaß-oiotytiugeu. 
Straßburg. Der Reniner 

Waltersperger vermachte der Stadt 
Markirch 200,000 Mark zur Errich- 
tung ein-es Greisenasyls.——Der frühere 
Reichstagsabgeordnete Lalcmce von 
Mülhausen machte der Mülhauser in- 
dustriellen Gesellschaft eine Schenkung 
von 80,000 Mark zum Bau von ge- 
sunden Arbeiterwohnungen-Oestor- 
ben sind der Großindustrielle Alfred de 
Baru, kaufmännischer Leiter der Sei- 
denbandwscbercsi De Bam, Merian und 
Söhne in G:l«-·weiler, sowie das lang- 
jährige gouvernemenlakliberale Mit- 
glied des Landesausschnsses und des 
unterclsässsschcn VeJLrlstngT Bürger- 
meister Heyot von Oftmald. 

Metz. Zwei Italiene-, Namens 
Jakob Poan aus Fernqu und ver 
Hausknecht Romano Cafagrunda ans 
Bologna, disk bei einem hiesigen Uhr- 
machet Goldwaizren zu verkaufen such- 
ten, wurden verlzssstskeh Sie führten 
Diamantcn und Cjolrgegensiändz so- 
wie baarets Geld 1m·«««1 Werthpapiere im 
Werthe von sxiua 10«),000 Mark bei 
sich und gesisrnvem diese Sachen einer 
alten Dame in Vol-Jana, bei der Casa- 
granda Diener war, während eines 
Diners geraubt zu haben. 

Gesteins-M 
Wien. Der prominente Bankier- 

Albert Vogt wurde in dem Bureau der 
»Geh Maniifacturing Co.,« Fabri- 
kanten von aknetilanischen Maschinen, 
deren Verirrt-er er war, unter der An- 
klage verhaftet, einen seiner Kunden 
Namens Taukin Ver-nistet zu haben, 
nachdem er denselben veranlaßt halten 
istn in einem Testament mehrere Tan- 
send Gulden zu hinterlassen. Die 
Leiche Tor-hink- soll Vogl verbrannt 
h.!s«:u-..s—J-n YOU-jener Vororl Nuszdorf 
vertracbte vie christlichsoziale Spar- 

— 

lasse mit einem Fehckitcgw 
000 Kronen. « ." »- 

Baden. Die verstorbene 
besitze-tin Frau Wedl hatte tesi « 

risch die Berbrennun ihm ·- 

Gotha ang evednet hre 
ließen sie trotzdem auf dem 
Friedhof beer«-igen. Jhr Soes 
Verbindung mit dem « 

,,Flamme,« erhob Beschwerde und 
setzte ein gerichtiiches Urtheil aus Te en menrsetfijllung dum), dessen Auss· h- 
runq aber vrn den unteren Verwal- 
tungsbehörden aus gesundljeitlickjtzn 
Gründen verweigert wurde. Nord 
mehr als einem Jahre hat endlich daz- 
Ministerium im Sinn-e des Gd ich's 
entschieden, und die Leiche ist nunmehr »- 
wiedcr ausgegraben und nach Spitzt- 
gebracht worden. 

B r ü» n n. In Sokolnitg Hat j«I(«"« ein 
Komite zur Errichtung eines Ist-TIE- 
mals auf deiTISchlnchifclkc· 
litz gebildet. Jn der c-»,...-»,t bei 
Austerlitz 1805 schlug Ren-Don der 
Erste das vereinigte r-«erru..,1"cy rus- 
sische Heer, bei dem sich die Kaiser 
Alexander ter crstc Von ZP ußlcxno Und 

Franz der Erste vcn Oesterreich besan- 
en 

B u d a p e st. Im nordijftlichen, 
Theile von Ungarn an mehrere Per- 
sonen dem H Inger erseqicn Ein gro- 
ßer Theil der dor i· i Ven-!«eruns 
lebt von Hundes 13«) « «; ;:..1fieisch und 
anderen eilen Dir-« ·. Jen. Die Regierung 
beschloß, den bedrohten Gegenden Hilfe 
zu bringen ———Der nnlijnkzst zum 
Selbstmörder geworc ene 81jährige,seitt 
,ahr en wegen T du«-Ists strafweise 
suspendirte 5Libyen-txt Franz v. Gnutis 
kovics, der liir seit keher vom Vettel 
lebte,i)a1 jun ««t»1«,.s--... « «-«»,Uu() 
Kronen writltlsatEeii Zwecken Itstirt, davon 400,(-») pron « sZTJt Eine in 
Preßb11r«.;·si « err·-. H»ein UniveT sit-ät. 

J nnsniuis«·«i«c-i«1S"nmer- 
frischorte( T-· J-» Ess· » i«, Ende-. sinns- 
brurker Miithqerjr -,c ji«-Erd s ciiits 
vom Dorfe, c-« f ein-;- n der Jonjien 
Punke, ei" ? »1.:)«-«181rm ei:.ch:ei, 
wözu der :;·«217«11.!ter nnd Sitz Unser 
Verschdner1ksgis. sein nmnlnp Bei-. 
träge zur LCTIUOIM j» TI-. u: i- 

Kusstein Der belonstlc Gast- 
hof- und "’»Iss»«sb«7««er ZNiiiJ l Eg- 
ger ist Im ( Leben-— «n«·4e gestoxk.::n. 

Tevlijs sc? Glis-, -:—: 
» 

:·: Post-; 
meister Liszt-irr i« » ,«c«8h rq stürzte 
bei einem C: « durch den Wald« 
ab I«n"-:«fc1n:) «.nrch Erfrieren., 

W i sehr-. :!. ?.’.«»·’· -;-»: fltezirtxskjnnpiä 
mannfchcst «3""« Un» un Kisten 150 Ein-s 
wohner uer bieji gen dci ist )e««1 Sprech- 
insel ihren Eklnztritt aus der katho- 
lischen Kind-: an, weil der beliebtes 
Fintschernuer DJErLehurTJolf in Folge 
Einwirku««g «EEI czecixiichen TO jurrerz 
Hlavinia verj· r« wurde 

chswckzp »Z. 
Vern. Nach dem letzthin bekannt 

gegebenen Resultate der eidgenössischen 
Vollszählung vom I. Dezember 1900 
belief sich die Gefammizahl der in der; 
Schweiz lebenden Aus-landete auf 392,- 
896. Jin Jahre 181148 zählte man 
229,650 L«lud:,länder.——Der Gemeinde- 
rath von Bern gestattete, in Erweite- 
rung eines im Jahre 1895 gefaßten 
Beschlusses-, die Aufnahme vrn Mäd- 
chen für aQe Klassen des stilistischen 
Gymnasium3. Er genehmigte ferner 
die Errichtung einer dritten Klasse an» 
der Handelgabiheilung der städtischeni 
Töchterschule. Für die von der Ge- 
meinde beschlossen-e Errichtung einer 
Wassergasxinlcsze ward vom Gemeinde- 
rath das System Delltoil gewählt. 

Zii rich. Die Niagara Falls 
Company in Amerika welche das-Haus 
Esther, Wyß de Co. in Zürich im letz- 
ten Sommer beauftragt hatte, zur Er- 
weiterung ihrer Kraftanlage neue Tur- 
binen zu entioerfen, hat das Projekt 
von Eschser, Whß öd Co. angenommene 
und beschlossen, nach demselben sechs? 
Turbinen von je 5500 Pferdestärkenk 
auszuführen Von besonderem Irr-T 
tercsse ist, daß Turbinen von diesett 
Größe bis-J jetzt noch nicht ausgeführt· 
worden sind. Die grbsiten bestehenden 
Turbinen entwickeln eine Kraft von 
5000 Pferde-starkem 

F r ei b u r ·a. Eine Viehstatisti 
im Kanton Freiburg ergab einen Rück 
gang der bekannten und geschätzte 
Sammet-Ziege von 6283 auf 8978 
Stück im Zeitraume von drei Jahr-ein«f 

G r a n l- ij n den. Jn Chur will 
man das- burch einen schönen Neubau 
am Bahnhof überflüssig gewordene alter 
,,.Ho1el Steinbock« in ein Vollshausi 
fiir allerlei musikalische und theatra-? 
lische Darbietnnaen ,,mit möglich-sc 
altoholfreiem Wirilssebasts - Betrieb«s 
umwandeln. Ein Gemeinniitziger gro-- 
ßen Since-, v. Y.’slantk««-»Ljilla, hat zu- 
diesem Zier runde 1("1;1,0««)0 Fee-Sich 
zur Versagung gestellt. chzu kommt« 
eine weitere Schenlsrnik von 5000 
Francs.« 
Luna «ung;t.x:111ard Dcru 

die Hebnnq dr- s Jst-cui c:7«:crke hrs Don 
Lugano bochverkierste f » jiier Alex-m- 
der Beha,1cr erst sjin srrsrsjor in Ge- 
sundheitf incn W Aljx ;-:i;'«:«kug feie: .- F 
konnte. Bäche stammie aus dem Va- 
bischen, kki sit ff» s s se f ikk M Jahren- 
in Der »«,«.».i, ei Eis-i- n Lsåurger er! 

geworden Mr. « ««« 

dete er in "««-« -- 
.- 

«Hotel ttx Date « «·.J- «:i:«.s 
Patrto«U«I-«- Ist-IT « 

Jahre187 )———·l, min- »Hu-ej 
verwundeter beut-« c; H. Zeit-: 527 
fte n ausbcxt und sie jtncxsmcltii ,- Liå zu « 

«ihrer Genesung verpszrxkk -.e 

Reuenburg. If sm EIN-mes- 
bau der niedergehn im .i;-:n: In- 

ftalt kn Locle erlie-- u n Hilsskomitez 
einen Aufruf zur Sammlung von kas — 

besgaben. e »ei- c 


